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Sehr geeh rter Schallplattenf reund'

;iä; ü;^ Sie vor der ersten lnbetrieb-

;;'h;;ih;"t neuen H i F i'Automatikspie-
i.Ä'Ji"t" Anleitung sorgfältig durch' Sie

bewahren sich dadurch vor Schäden' dte

äut"rt-tärt"n"n Anschluß oder unsachge-

mäße Bedienung entstehen können''tla;;" 
Sie bitie diese Seite hierzu nach

außen.

Auspacken
Entfernen Sie bitte sämtliche Verpak-

[ungsteite, auch die zwischen Platine

uÄJ"ptutt"ntuller eingeschobenen T rans-

nottt"f'rtt-U nterlagen des P lattentel lers

lnd brinqen Sie die Transport-Sicherungs-
schrauben in die Spielstellung (Fig' 'l bl'
Zum Lösen der Transportsicherungs-
schrauben drehen Sie diese im Uhrzeiger-

sinn, bis sie ca. 15 mm tiefer rutschen

und ziehen Sie diese - durch Weiter-

drehen im Uhrzeigersinn - fest'

Pnlfen Sie. ob im Tonkopf ein Tonab-

nehm.tty.iem eingebaut ist und klappen

Sie gegebenenfalls die Nadelschutzkappe

nach oben.
Für den Fall, daß Sie ein Tonabnehmer-

,u.,ut selbst montieren wollen' finden

Si. Montug.hinweise auf der Seite 5'

kontrollieön Sie ietzt bitte die Tonarm-

ba-lance: Bei Auf lagekraftskala und Antis-

lätingskataauf ,,0'; mußsich der Tonarm

f,oriräntut einpendeln. Nun stellen Sie die

ärforderliche Auflagekraft ein' Die Anga-

be der Auf lagekraft für das im Werk ein-

oesetzte Tonäbneh mersystem entnehmen

öie bitte den technischen Daten des Ton'
ibnehmersystems, die dieser Anleitung
Oelgetugt sind. (Das Ausbalancieren des

ToÄarmäs und das Einstelien der Auf lage-

kiaft sind ausführlich beschrieben auf

den Seiten 5 und 6.)

Achtunq: Nach dem Einbau und nach

l"Oät 
.f"tuntport soll das Gerät zur selbst-

äitu" LustLrung der Abstellautomatik
einÄat oei verriegel tem Tonarm gestartet

werden (Steuertaste nach ,,start" schie-

ben).

Der Einbau
Für den Fal l, daß Sie das Gerät als Einbauchas-

sis gekauft haben, lesen Sie bitte jetzt zuerst

die Einbau-Anweisung'

Drücken Sie die Transport-Sich^e.rungs-

rchrauben mit den Daumen zum Uhassls-

iä"J int und setzen Sie das Chassis so

uuf-Oä, Werkbrett, daß die drei Feder-

iäot" t ihren Bohrungen sitzen' Dann

iiäh"n Sie die Transport-Sicherungs-
schrauben im Uhrzeigersinn test 

. 
uno

haben damit das Chassis in SplelsteF

lung federnd gelagert (B)'

Zur Transport-Sicherung brauchen Sie

die Schrauben nur im entgegengesetzten

Uhrzeiqersinn locker zu schrauben' hocn-

tr;i"h;" und durch Weiterdrehen in

;üi"h.; R ichtung festzuziehen (C)'

Anschluß an das Stromnetz
Bei Kombinationsgeräten beachten Sie bitte

auch die Hinweise in der ieweiligen Bedienungs-

anleitu ng.

öur c.ia. kann an Wechselstrom 50 od91

äö"Ha I ro - 130 Volt oder 22o - 24o

ü.,t t anq.s"lllossen werden und ist im
rtr.rrnärtäiL auI 220 V, 50 Hz eingestellt'

Wird eine andere Netzspannung. oder

t'i"är*t erforderlich, wenden Sie sich

bitü-;; lhren Fachhändler oder eine

äuiorisierte Dual Kundendienststelle'
2i,i1o.n n, ngs-Umschal tu ng ist der Netz-

schalierdeckel abzuneh men'

Der HiFi-Automatikspieler kann mit DIN-

;;.k;, tFig-. st oder BCA (cYnch)-

iteckern (Fig. a) bestückt sein'

Fig. 3

Für den Fall, daß lhr Steuergerät oder

Wi;de;;;beveistärker für RCA (Cvnch)-

Steckei eingerichtet ist, der Plattenspte-

ler jedoch mit DIN-Stecker versehen -
oder umgekehrt - lassen Sie bitte von

iÄrlrn fähhändler durch Austausch des

[ompletten Tonabnehmerkabel s ei ne An-

passung vornehmen.

Tonabnehmerkabel mit Dl N-Stecker

1 ,10 m lang, Bestell-N r.2O1 3O3'

Tonabnehmerkabel mit RCA Cynch-Stek-

t"rn i,f O m lang, Bestell-Nr' 207 3O1 '

Dual Tonabnehmerkabel sind auch plat-

tenspielerseitig steckbar ausgerüstet'

,@ffi$- @)'"'n'"'*unu'/ 
schwarz (rot) -tl"

^--* 
(6):""'-"""'

// 
weiß {qelb) '"1'
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Wenn lhr Stereo-Verstärker oder Steuer-

ääilt r..in.n unmittelbaren Eingang für

t/aonet-Tonabneh mersysteme au fweist,ist

"in"intt.tt.t-Vorverstä 
rker er f orderl ich'

Wir empfehlen in diesem Fall den Dual

TVV 4i , der mit steckbaren Anschlüssen

ausgerüstet ist und in der Plattenspieler-

Konsole Platz f indet.

Ouadrof one Wiedergabe von
CD 4-SchallPlatten
Für die Criginal-Wiedergabe von CD .4-
Schailptartei ist dieser Plattenspieler

Jurch' die niederkapazitive Spezial-Ver-

drahtung bereits vorbereitet'
Fri oi. Vierkanal-Wiedergabe von CD 4-

Schallplatten in Verbindung mlt elnem

ö-O +-O"moOulator wird noch ein Spezi-

al'To nabneh mersystem erf ord erl ich 
' 
des-

sen Übertragungsbereich bis mindestens

45 kHz reichen sollte. Einzelheiten er-

fahren Sie beim Fachhandel oder durch

unsere Druckschrift W 218.
ö"äri.rto + Tonabnehmersysteme sind '
i-Ä-ö.sÄtu*t zu CD 4-Schallplatten' für

äiu wiäo.tgube von Stereo-schallplatten
ni.f,t totn"putibel ' Es wird dmpfohlen'

Stereo-schallplatten nach wie vor mlt

Stereo-Tonabnehmersystem zu spielen'

,1
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Fig. 1
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220-240v
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Die Umschaltung erfolgt durch Umstek-

f..n ä"t Motor-Anschlußkabel an Hand

des Anschlußschemas.
äLl Ceraten mit Anschlußplatte neben

äem 
-Netzschal ter (Fig' 2) kann .ein

üäi- oOet Leistu ngsverstä rker angesch.l os-

sen werden, wobei das Ein- und Aus-

schalten selbsttätig mit dem Plattenspie-

ler erfolgt.
Diu tu*". Schaltlast darf 3 A nicht Über-

schreiten. lnteressant ist naturlich nur

der Anschluß von volltransistorisierten
üerstärt etn, die ohne Anheizzeit sofort

betriebsbereit sind.
öLi Äntcr,ruß erfolgt an die am Netz-

schalter bzw. der Anschlußplatte hier-

fü r vorgesehenen Kontakte
Das Neizanschlußkabel des betreffenden

üeistärkers ist in diesem Falle mit AMP-

Steckhü lsen auszurüsten :

äesietr-Nr. 214602, AMP-Nr' 925 518-1

Anschluß an den Verstärker
Bei Kombinationsgeräten, z'B' HiFi-Stereo-

scfr ra nf en, ist die Virbi ndu ng Plattenspi eler. -
Veittarr.et in der Regel bereits hergestellt'

z

t.

t-

t.

rechter Kanal

-@
3l

linker Kanal
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Die Bedienung

@ Drehknopf für Tonhöhenabstimmung

ö Regulierschraube für Drehzahl-

Feineinstellung

@ Mitlaufachse

ö Tontttgtiff/TonabnehmerkoPf-
Verriegelung

@ Tonarmkopf mit Tonabnehmersystem

@ Tonarmstütze

O Tonarmverriegelung
Ä Justierschraube für Tonarmlift

ö Tonurrn.uf lagekraft-Einstellu ng

6ö Tonarm-Balancegewicht

ö Dretrknopf für Antiskating-Einrichtung

@ Tonarmlift
@ Justierschraube fli r Tonarmaufsetz-

punkt
@ Einstellung der Plattenteller-

Drehzahlen

@ Steuertaste für automatischen start
und stop

@ Transportsicheru ngsschraube

@ Wechselachse AW 3

@ ZentriersÜck ftir 17 cm-Schallplatten
6ö Abwurfsdule AS 12 ftir 17 cm-
- S"ttuttPt.rten (Sonderzubehör)

Betrieb als PlattensPieler
Setzen Sie bitte die Mitlaufachse @' bei

i7 
-cm 

Schallplatten erforderlichenfalls
noch das ZentriersiÜck @ ein und legen

S" Oi. gewünschte Schallplatte auf den

Pl attentel I er.

Fis. 6

Wählen Sie bitte die Plattenteller-Dreh-
;;;i ää i/g o0"r45 U/min @ entrieseln

Si" 0." Tonarm (Fig' 7)' und klappen

Sie den Nadelschutz nach oben'

1. Automatischer Start
iNw f* 30 cm-Schallplatten mit 33113
Ü/*in oO.r. 17 cmschallPlatten mit

45 U/min.)
Steuertaste nach "start" sch ieben'

D ie Tonarmaufsetzautomati k des Gerätes

irtlr.Jiu heute ausschl ießlich hergestell-

4

Fig.7

ten 30 cm- und 17 cm-Schallplatten aus-

o"t"ot rnO mit der Umschaltung der

Fl atien tel ler-D rehzahlen gekoppel t'

Bel der Plattenteller-Drehzahl 33 1i3

Ü7min s.ttt der Tonarm in der Einlauf-

r.iil" uon 30 cm-Langspielplatten auf , bei

der Drehzahl 45 U/min analog dazu in

Jer Einlaufrille von 1 7 cm-(Single)-Schall-
ol atten.
7ur automatischen Einleitung der "Start"-

bzw. "Stop"- Funktion ist die Steuer-

taste @ in jeder Richtung stets bis zum
Anschlag zu drücken. DerTonarm senkt
sich sehr langsam ab und setzt die Ab-
tastnadel behutsam ln die Einlaufrille
der Schallplatte.

Nach dem Antippen des Steuerhebels

und Wieder-Aufsetzen desTonarmes wer-

äe" ii" letzten brereits gespielten Takte

wiederholt.
5. Ausschalten
ö.f-ri"O.. Sie dle Steuertaste auf "stop"'
b.i ionut. geht auf die StÜtze zunlck'

Das Gerät schaltet sich aus.

Bemerkung: Zum Abspielen von Schall-

olalten mi L abwelchenden Durchmessern

,8. ält.r.n 25 cm-Schallplatten, ist das

ö.iat rnunuull zu bedienen (siehe Ab-

..f'.rnitt 2. "Manuelle lnbetriebnahme") '

Nach dem Spielen der Schallplatte er-

toiöioi. Rückführung des Tonarmes und

das"Abschalten automatisch' Es empf iehlt

iiir', o.n Tonarm wieder zu verriegeln
(Fig. 7) und den Nadelschutz herunter-

zu klappen.

Betrieb als Plattenwechsler
(Nur fÜr 30 cm-Schallplatten mit 33 113

Ü/mln oOer 17 cm-Schallplatten mit
45 U/min.)
Setzen Sie die Wechselachse @ oder die

Äbwurfsäule* @ so ein, daß der Stift in

den Ausschnitt des Lagerrohres kommt'

Verriegeln Sie die Wechselachse oder

die Abwurfsäule* dann durch Rechts-

drehen bei glelchzeitigem Druck nach

Lr n ten.
Leoen Sie bis zu sechs 17 cm-Schallplat-

i# mit 45 U/min oder 30 cm-Schall-

platten mit 33 1/3 U/min auf die Wech-

selachse. Durch Verschieben der Steuer-

taste nach ,,start" wird der Abwurf der

ersten Schallplatte und das Aufsetzen

des Tonarmes in die Einlaufrille einge-

leitet. Wollen Sie während des Spiels die

nächste Platte wählen, schieben Sie die

SteUertaste erneut auf ,,start"'

Fis.9

Bemerkung: Bereits gespielte Schallplat

ten können Sie nach Belieben auT ole

tiechselacf'se zurÜckheben' oder ganz

i,LÄntuin.r,*.n. Die Wechselachse
'oi.rlr-ri 

Jabei nicht entfernt zu werden'
i ) Ol. Abwurfsäule AS 12 ist als Son-

OetruOef,Or. im Fachhandel erhältlich'

2. Manuelle lnbetriebnahme
Der Tonarmlift ist der Start-Automatik
übergeordnet.
Bei Tonarmlift in Stellung I und auto-

*itit.f'.t Start schwenkt der Tonarm

in-Oi" Artt"tzposition' Zum jeweils ge-

wunscfrten Zeitpunkt kann das Absenken

Jurch Antippen des Steuerhebels erfolgen'

a) Bringen Sie den Steuerhebel des Ton-

armliftes auf I '

O) frht.n Sie ä'en Tonarm von Hand über

Jie qewünschte Stelle der Schallplatte'
.)-Aiing.n Sie den Steuerhebel durch

leichtei Antippen in die Stellung I '

3. Schallplatte soll wieder von vorn ge-

spielt werden
s.hi.'ÄÄn si. die Steuertaste auf "start"'

4. Spielunterbrechung
Brinqen Sie den Steuerhebel desTonarm-

liftes in Position v.

Fis. 8



Automatisches Dauerspiel

Fig 10

Wechselachse im Lagerrohr verrieoelnund nach dem Aufiege" d.r- S;;;l_pl.atte das Zentrierstüäk O uri"' ji"
Wechsetachse srecken. rrtoroirtiJÄentät'rl
das Zentrierstück mit einer 1t .nr ö;tr;li:
p I atte besch weren. pl atten te t t e r-Dre frzatr I

@ einsteilen und das cerat autoÄatirlÄ
oder manuell srarten. oie Scharrpialiä
wiederholr sich, bis das Gerar äusie"_
schaltet wird.

Technische Hinweise
Tonabnehmersystem
Die folgenden Anweisungen gelten nur für den
Fall, daß Sie ein Tonabnehmersystem lhrer
Wahl einbauen wollen
Die Montage sollte zweckmäßigerweise
von lhrem Fachhändler vorgenommen
werden, ausgenommen Tonab-nehmersv_
steme mir Dual Rasthalterung. VerweÄ-
den Sie den bereits am Tonärm;iü;
setzten Tonabnehmerkopf (SystemtTä_
9er) oder lassen Sie Oas TonaOnefrmei
system auf einen zusätzlichen System_
träger (Duat f K 14, Beste|_Nr. ZIS qCOl
montieren.
In das Gerät kann jedes Tonabnehmer-
system mit einem Eigengewicht von
2. ..10 Gramm (inkl. B;fe;tigrngrr.i;
rial) und 112 inch. aeiestigu;gsm;ß äiÄ
gebaut werden.

Fiq. i 1

1" Zur. Montage des Tonabnehmersy_
s.tems lösen Sie den Systemträger @ vom
tonarm, indem Sie den Tonarmqri{f @

nach hinten drücken. Halten Sie dabei
das Tonabnehmersystem {est, da 

", nutnurnen der Verriegelung herunterfällt.
2. Befestigen Sie das Tonabnehmersy_
stem unter Verwendung des dem Ton_
abnehmersystem beigef-ügten Zubehärs
lyl d9r Systemträger. Zu beachten ist,
dal3 das Tonabnehmersystem am geo_
metrisch richtigen Ort im Sy.t.rträj.,
montiert wird (Fig. .12).

gentlic.he überprüfung, die sich bei Dia_
man t-Abtastnadeln erstmal ig nach ca.300 Spietstunden empfienftl f fri-FacÄ_
händler wird dies gern kostenlos-iür
)^'.. 

trr], Abgenutzte oder beschädigte
(abgespl itterte) Abtastnadeln meißelnäie
Modulation aus den Schallrillen unJ
zerstoren die Schallplatten. Verwenden
bre bei trsatzbedarf nur die in den
technischen Daten des Tonannefrmer-
systems empfohlene Nadeltype. Nach-
geahmte Abtastnadeln verursachen hör-
bare Oual itätsverluste und erhöhte Schali-
platten-Abn u tzu ng.
Denken Sie bitte daran, daß der Nadel-
träger mit dem Abtast-Diamanten- aus
physikalischen Gründen sehr grazil unJ
deshalb zwangsläufig empfindiich oeoeÄ
Stoß, Schlag oder unkontrolliertö äe_
rührung sein muß. Nehmen Sie zur prü-
fung der Abtastnadel Oen tom[teiten
Tonabnehmerkopf (das nOnefrmJn vom
r onarm tst oben beschrieben) zum Fach_

händler.

Ausbalancieren des Tonarmes
Der_Tonarm wird durch Verschieben
des Balancegewichtes mit Dorn ,rnaäf.lri
annähernd und durch Drehen Oes Ai-
lancegewichtes @ exakt ausbalanr:iert.

3. Die Anschlüsse am Systemträger und
T_o nabn-eh mersystem si nO gel, en nä;ch, ;eI
j.F,S. tg). Verbinden Sie die Anschlußlitzen des Systemträgers m it den en [_
sprechenden und gleich gekennzeichne.
ten Anschlußstiften des Tonabnehmer_
systems.

Fig. 12

linker Kanal

I linker Kanal GL

I rechter Kanal GR

Fig. 13

Fis. 14

.l . Auflagekraftskala @ und Antiska_
tingskala @ auf "0,, stellen.
2. Tonarm entriegeln und von der Ton_
armstütze abnehmen.
3. Wenn der Tonarm sich nicht von
selbsL horizontal einpendelt, Feststell_
schraube (F) lösen und das Balance_
gewicht mit dem Dorn so lange ver-
schieben, bis sich eine ungefähre dalance
ergibt. Der Dorn des Bälancegewichtes
ist dann durch Anziehen der-Feststell-
schraube zu arretieren.
4. Die exakte Balance des Tonarmes
durch Drehen des Balancegewichtes her_
stel I en.
Der Tonarm ist ausbalanciert, wenn Kan_
1. ,,4" des Tonarmkopfprofils und Kan_te ,,8" der Tonarmstütze auf gleicher
Höhe sind (Fig. 15), oder wenn d-er Ton-
arm sich nach Antippen in vertikaler
Hrchtung wieder von selbst in die hori_

4. De: Systemträger wird von unten an
den Tonkopf angelegt und durch Ver
schwenken des Tonarmgrif fes wieder mrt
dem Tonarm verriegelt.
B.itte prüfen Sie nach erfolgter Montage
eines Tonabnehmersystems auch die Hä_
henstellung der Abtastnadel bei Ton_armlift in Stellung I sowie das Auf_
setzen der Nadel in die Einlauf rille der
Schallplatte. Siehe Abschnitt,,Justie-
!ung des Tonarmaufsetzpunktes,, auf
Seite 7.

Abtastnadel
Die Abtastnadel ist durch den Abspiel_
vorgang natürlichem Verschleiß ausge-
setzt. Wir empfehlen daher eine geie-



zontale Lage einpendelt. Belm Ausba-

lancteren des Tonarmes muß dieser von

der Krnematik entkoppelt sein. Tonarm-
lift in Stellung t bringen und eventuell
Plattenteller von Hand im Uhrzeigersinn
(ei nige Umdrehungen) drehen.

Antiskating
Zur Kompensatlon der Skating-Kraft
muß am Tonarm eine in Größe und

Richtung genau definierte Gegenkraft

anorei{eÄ. Die Antiskating-Einrichtung
dieses HiFi-Plattenspielers erfÜllt diese

Forderunq. Der auf der Platine angeord-

nete Einsiellknopf @ erlaubt eine Ver-

änderung der Skati ng-Kompensati-on auch

währenJ des Spiels, wichtig z'B' beim

Übergang von trockenen zum Abspielen

von benetzten SchallPlatten'

ist. Die Absenkgeschwindigkeit ist un-

empfindlich gegen Temperaturänderun-
oen. Der Tonärm ändert beim Abheben

ieine Horizontal-Position prak tisch nich t'

t SPielstellung
f Wählstellung

Das Antippen des Steuerhebels leitet

oas Absenken ein
Die Höhe der Abtastnadel über der

5cüattptatte bei Tonarmlift in Stellung l
läßt sich durch Verdrehen der Stell-

schraube @ im Bereich von 0 bis 6 mm

variieren.

Fig. 1B

Der Tonarmlift ist der Start-Automatlk
übergeordnet. Bei Tonarmlift in Stellung
v uÄd automatischem Start, durch Dre-

Fen der Steuertaste auf "start" , schwen kt

der Tonarm in die Aufsetzposition Zum

gewünschten Zeitpunkt kann das Ab-

ienken durch Antippen des Steuerhebels

erfol gen.

Tonhöhenabstimmung
(pitch control)

Jede der zwei Normdrehzahlen 33 1/3

und 45 U/min kann mit der Tonhöhen-

äortimtnrng Oum ca. 6T" (1 12 Ton) ver-

äno.tt *"rä.n. Tonlage und Tempi der

WlLOutguO. lassen sich damit individuell

reqel n.
Die 

"ingestellte 
Drehzahl ist mit der bei-

oefuqteÄ Stroboskopscheibe kontrollier
üät.butu leqen Sie die Stroboskopschei-
f," art den rotierenden Plattenteller'

Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem

bei ionabnehmersystemen mit kleiner
Auflagekraft wichtig' Der Tonarm ist nur

einma'i auszubalancieren, es sei denn'

Sie wechseln das Tonabnehmersystem'

Einstellen der Auflagekraft
Jedes To nab neh mersystem erfo rdert ei ne

bestimmte Auflagekraft, bei der optima-
le Wiedergabe erzielt wird. FÜr das einge-

hraute Tönabnehmersystem finden Sie

diese Angaben auf dem beiliegenden

Datenblatt.
Zu kleine Auflagekraft führt bei Forte-

it.ttnn tu Wiedärgabeverzerrungen' lst

die Auflagekraft dagegen zu groß' so

kann sowohl das Tonabnehmersystem
,nO Ol" Abtastnadel als auch dle Schall-

platte beschäd igt werden.
ist der Tonarm äusbalanciert, wird durch

V.är.hen der Auflagekraftskala @ die

für das Tonabnehmersystem erforderl iche

Arrflaoekraft einqestellt. Die Auflage-

r.r"riiaßt sich kontinuierlich im Bereich

vonObis5Peinstellen'
Oas ölrat arbeitet ab 0,5 p Auflagekraft

bet riebssicher'

Fiq.17

Fur die heute {ast ausschließlich ver-

wendeten Nadeltypen sind getrennte E in-

stellskalen vorhanden, entsprechend den

aufged ruckten SYmbo len:

O = Skala:
geeicht fur sphärische '1 5 pm Abtast-

nadeln nach DIN 45 500

o = Skala:
geeicht fÜr biradiale (elliptische) Äb-
iastnadeln mit den Radien 5-8x 18-22 trrm

CD4=schwarzeSkala'
geeicht für die vierkanal ige Wiederga-
"be 

von CD 4-Schqllplatten mit Spezlal-

Tonabnehmersystem. Die Einstel lung

ist gültig für iede Nadelform (sphä-

riscÄ, elliptisch, Shibata oder sonstige

CD 4-spezialnadeln).
Oie glnstdttung der Hntiskating-Einrich-
tung fur obige Nadeltypen hat synchron

zur Einstellung der Auflagekraft zu er-

ioloen: Stellen Sie bitte den Drehknopf
der" Antiskating-Einrichtung auf die Zif-

ferder betreffenden Skala, die der einge-

stellten Auflagekraft entspricht, also

z.B. bei 1,5 p Auf lagekraft den Antiska-
ting-D rehknopf ebenfal ls auI " 1,5"
Beim Naßabiasten (Abspielen von mit

Fiüssigkeit benetzter Schallplatte) ver-

ringeÄ sich die Skatingkraft um ca' 1O %'

fs"wirO in diesem Fall empfohlen, die

Einstellung entsprechend anzupassen'

Tonarmlift
lhr HiFl-Plattenspleler ist mit einem er-

t.Ärtt.tungtfrei bedienbaren und in bei-

;;; Be',riegungsrichtungen siliconbe-

JäÄptten TänJrmlift ausgestattef' Da-

rla iunn der Tonarm sanfter auf iede

ä"*rni.f',. Stelle der Schallplatte auf-

öät",t, werden, als es von Hand möglich

Fig. 15

Fig 16
Fis. 19



Wird sie aus dem Wechselstrom_Licht_
netz beleuchtet, so scheint Oie träis'-
nnglormtge Strichteilung der gewünsch_ten Tourenzahl - trotT notätioÄ äörScheibe - still zu stehen, ;;; ä;;
Drehzaht des ptartentetters mii'äär'sJii
Drehzah I übereinstim mt.
Die Einstellung erfolot mit dem Dreh_
knopf "pitch"fr.

Eichen der Tonhöhenabstimmung
Vor der erstmal igen I nbetrieb nahme od-er
nacn. etnem I ransport des Gerätes wirdemptohlen, die Einstellung der Tonl^16_
henabstimmunq zu prüfen. "
Die Tonhöhenäbstimmung ist richtig ge_
eicht, wenn bei exakt ein-gestettter Ftäi-tenteller-Drehzahl 33 1ß ülmtn tSti-lbf.r-mark.ierung der aufgelegten StroOöikoö
scnetbe blerbt stehen) sich die Mar_
k,ierung am Drehknopt O inneifrärO'Oäs
r\ulberetches der Skala bef indet.
Eine Nacheichung kann erfoiäerlichen
ralts wte tolgt vorgenommen werclen:I. Drehzahl 33 1/3 U/min am Gerät ein_
s-!el1en u nd Ton höhenabstim m Oiefr tnÄ"i
O) in die Mitte des Nullbereiches Oref,-en2. Mitnormalem passenden Schrauben_
dreher H.egulierschraube @ drehen, bis die
Strrchteilung_ der Stroboskopscheibe s te_
hen bleibt. Strichmarkierung lauft ent_
gegen dem Uhrzeigersinn, Eichschraube
rm Uhrzeigersinn drehen. Strichmarkie.
rung läuft im Uhrzeigersinn, EicfrsctriauOL
entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

Achtung! Antriebsrolle sorgfältig behan_
del n I Verbogene Antriebsrol le veiursacht
Ru mpelgerdusche.
Bestel l-Nummern für Antriebsrol len :

50 Hz: B. Nr.232 898
60 Hz: B. Nr. 232 899

Abneh men des plattentel lers
Der Plattenteller wird durch einen Fe-
derring gesichert, der in einer Nut am
Plattenteller-Lagerrohr sitzt. Zum ÄO_
nehmen des Plattentellers kann die plat_
tentellersicherung unter Zuhilfenahme
eines Schraubenziehers entfernt werden.

V

Wichtig!
Bitte achten Sie darauf, daß beim Ab-
nehmen und Aufsetzen des plattentellers
zur Verhinderung von Schlupf (Tonhö_
henschwankungen) die Laufilächen des
Plattentellers (lnnenrand), der Antriebsl
rolle und des Treibrades nicht mit den
Fingern berührt werden-

Justierung des Tonarmaufsetzptrnktes
Beim Betätigen der Steuertaste @ senkt
srch die Abtasrnadel selbsttätig in Jie
Einlaufrille der Schallplarte. Seizr z. Bl
Der etnem nachträglich montierten Ton_
abnehmersystem der Abtaststift zu weit
innen oder außerhalb der Schallplatte
auf , stellen Sie die Drehtaste für die plat-
tentel ler-Drehzahl-Einstel I u ng @ auf ,45,,.

setzt die Nadel zu weit außen auf, ent_
sprechend nach rechts.

Service
Alle Schmierstellen sind agsreichend mit
Ol versorgt. Damit wird unter normalen
Bedingungen lhr Gerät jahrelang ein_
wandfrei arbeiten. Versuchen S]e an
keiner Stelle selbst nachzuölen. Solllelhr Plattenspieler jemals eine Wartuno
brauchen, bringen Sie ihn bitte entwedei
zu lhrem Fachhändler oder fragen Sie
diesen nach der Adresse der nächsten
autorisierten Dual Kundendienstwerk-
statt. Bitte achten Sie darauf, daß nur
Original Dual Ersatzteite verwenOef wei_
den. Sorgen Sie bei einem eventuellen
Versand des Gerätes für eine eln*rnl_
f reie Verpackung, möglichst unter Vei_
wendung der Original_Verpackung.

E lektrische Sicherheit
Das Gerdtentspricht den internationalen
Sicherheitsbestimmungen für Rundfunk_
und verwandte Geräte (lEC 6b) und ist
bei den jeweiligen nationalen Sicherheits_
behörden (VDE, SEV, SEMKO, CaÄ,
UL usw.) approbiert.

Technische Daten
Stromart
Wechselstrom 50 oder 60 Hz, umrüstbar
durch Austausch der Antriebsrolle
Netzspannung 1 jO 130 Volt und
- 220 240 Volt, umsteckbarAntrieb 4-poliger Dual Async'friö"öt-
mil vertikal verstel lbarem Reibrad
Leistungsaufnahme ( lOWatt
Stromaufnahme
bei 22O V l5O Hz. 64 mA
bei 1 10 Y 160 Hz: i 15 mA
Plattenteller
nichtmagnetisch, 1,8 kg schwer, 27 O mmQ
Plattenteller-Drehzah len
33 i/3 und 45 U/min
Tonarm-Aufsetzautomatik mit der
Drehzah I Umschaltung geLoppeli
Tonhöhen-Abstimmung
Regelbereich ca. 112" f on (6 oÄl aufoerde platlenteller_Drehzahlen wirkend
Gesamt-Gleichlauffehler < ! O,j2%
Störspa,nnungsabstand (nach DIN 4b bOO)
Humpel-l-remdspannungsabst. > 3g dB'
Humpel-Geräuschspannüngsab. ) 57 d B
Tonarm
verwind u ngssteifer Al u- Roh rtonarm
in Spitzenlagerung
Tonarm-Lagerreibung
{bezogen auf die Abtastspitze)vertikal ( 0,Ol phorizontal < O,O+ ö
Auflagekraft

Fig. 20

Netzfrequenz S0 oder 60 Hz
Die Umstellung auf die andere Netz_
trequenz ertolgt durch Auswechseln der
An-triebsrolle, die mit einer Schraube
auf der Motorwelle befestigt 

"no 
Äääf,

Abnehmen des plattenrelteÄ zuqanqiiöh
wird. Das Austauschen Oer AntriäOsiotf esollte dem Servicetechnit<er tlOeitäsiäÄ
werden.

Dadurch wird die sonst verdeckte Regu_
lierschraube @ sichtbar. Dann legen öie
eine 17 cm-Schallplatte auf und itarten
das Gerät. Wenn der Abtaststift zu weit
innen auf der Schallplatte aufsetzt, dre_
hen Sie die Justierschraube nach iinks,

yon 9.- 5 p stufenlos einstellbar,
betrrebssicher ab 0,5 p Auflagl(raf t
Tonabnehmerkopf (Systemräger 

)
abnehmbar, geeignet zur Aufnähme
aller lonabnehmersysteme miI 1/2 inch
Betestrgung und ejnem Eigengewicht von
! ttt S (rnkl. Befestigungsmarerial)
Tonabnehmersystem
srehe separates Datenblatt
Maße 329 x274 mm
(+ 26 mm Tonarm.überhang)
Gewicht ca. 4,2 kg

3 45
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